
20260225_1100_Antrag_Sitz-und Aufenthaltsmöglichkeit 
Parkanlage Kudlichgasse 

Antrag betreffend Schaffung von Sitz- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten in der Parkanlage Kudlichgasse 

  
Die NEOS-Bezirksräte Philip Weinberger und Nora Bisanz stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung am 25. Februar 2026 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Antrag 
  
 
Die zuständigen Magistratsabteilungen werden ersucht zu prüfen, wie die kleine 
Parkanlage Kudlichgasse als Aufenthaltsraum für Anrainer:innen aufgewertet werden 
kann.  
Dabei sollen insbesondere folgende Maßnahmen berücksichtigt werden: 
 
• Errichtung von ein bis zwei Sitzgelegenheiten, um einen kurzen Aufenthalt im 
Grünen zu ermöglichen. 
• Prüfung der Anbringung einer witterungsbeständigen Hängematte oder eines 
vergleichbaren Ruheelements sofern sicherheitstechnisch umsetzbar.  
• Montage eines Mistkübels, um Sauberkeit und nachhaltige Nutzung der Anlage zu 
gewährleisten.  
 
 
Abbildung 1 Parkanlage Kudlichgasse 

 



Abbildung 2 Parkanlage Kudlichgasse 

 
Abbildung 3 Beispiel Hängematte 

 
 
 
Begründung: 
Die eingezäunte Grünfläche (Parkanlage Kudlichgasse) stellt in einem dicht 
verbauten Gebiet einen wichtigen, frei zugänglichen Grünraum für das Grätzl dar. 
Sie wird über die vorhandenen Zugänge bewusst betreten und verfügt durch 
mehrere, teilweise schattenspendende Bäume grundsätzlich über gute 
Voraussetzungen für einen kurzen Aufenthalt im Freien. 
Derzeit fehlen jedoch vollständig Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten, wodurch die 
Qualität des Ortes deutlich hinter seinem Potenzial zurückbleibt.  
Mit wenigen, kostengünstigen Maßnahmen – insbesondere Sitzgelegenheiten, einem 
einfachen Ruheelements wie einer Hängematte sowie einem Mistkübel – kann dieser 
kleine Grünraum spürbar aufgewertet und zu einem einladenden Aufenthaltsort für 
das Grätzl entwickelt werden. 
Gerade in dicht bebauten Stadtteilen leisten solche niederschwelligen 
Verbesserungen einen wichtigen Beitrag zur Lebensqualität im unmittelbaren 
Wohnumfeld. 
Um Zuweisung wird gebeten. 
 
 
Philip Weinberger            Nora Bisanz 
Wien, am 18. Februar 2026 
 
 
 



 
 


